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L a i b a ch.

K u n d m a c h u n s s .

^ )n GemHFHeit der in der hierortigen Kundmachung
30m 7. Iuny laufenden Jahrs, ertheilten Zustchcrung
bringt die Direction der vriv. österr. Nationalbank die
mit letzten Iuny 182? abgeschlossenen Übersicht der Bank»
ertragniffe für das erste Semester R827. welche der heu»
tigen Zeitung als Beylage angeschlossen ist, zm allge^
meinen Kenntniß.

Wien den ». July 1827.
Melchior Ritter oon S t e i n e r ,

Bank ' Gouverneurs »Stellvertreter.
Bernhard Freyherr v.E eke le«,

Banktnrector.
Thaddaus Edler v. V e r g e r̂

Bankdirector.
' W i e n , den 6. July.

Da Se. Ma j . de« Kaiser im verflossenen Jahre B a»
den nichtmitAllerhochstihre^Gegenwart beglückt hatten,
die Einwohner dieses berühmten, der Güte des Monar»
chen se unendlich, viel verdankenden Städtchens daher
damahls keinen Anlaß fanden, ihre Gefühle über die
Genesung des Landesvater» durch ein öffentliches Freu»
denzeichen zu äußern, so benutzten sie hierzu den 3a. Iuny
d. I . , an welchem Tage Ihre kaiserlichen Majestäten die
bisherige Residenz in dem kaiserlichen Lustschlosse zu 3a.
xenburg wit jener in Baden vertauschten, wo Allerhöchst»
dieselben den MonatIuly im Gebrauch der Heilquellen
zuzubringen gedenken. Eine fesllicheVtteuchlung wurde
zum glückbringenden Empfange vorbereitet, uno diese
erfolgte, von der schönsten Sommernacht begünstigt, mit !
einer Elegan; und Pracht, die jeder Plovinzjal.Haupt» >
Nqdt Ehr« gemacht haben würde.Äußerst imposant nahm >
Nch d>« wie von einem Lichtstrome übergossene We i l » <
b ü r g . he«? Sommer. Aufenthalt S r . kaiserl. Hobeie ^
des Erzherzogs C a r l , a«5. Aber auch die öffentlichen Ge. z
baude und die Häuser der Bürger zeigten Reichthum, 5
Geschmack und Empfindung in dm allegorischen Darstel. l

lungen und Inschriften. Unter den am prachtvollsten
erleuchteten Gebäuden zeichnete ssch das Militär» Bad»
haus aus. AlK Ihre Majestäten bey diesem Gebäude vor-
beyfuliren, wurden AÜerhöchstihnen, hier wie überall
dllrch daŝ  freudigste Lebehoch bewillkomme, durch «in
Maschen zwey Gedichte überreicht. (Öst.V.)

D e u t s c h l a n d .
D«s königl. Regierungsblatt für Vayern vom Z.

July enthält eine Bekanntmachung, die Einberufung de,
Standeversammlung auf den 10. November betreffend.

Durch eine weitere Bekanntmachung hat der König
den Feldmatschall und erblichen Neichsralh. Fürsten Carl
v. Wrede, auch bey der anf den zehntenNovemberd. I .
einberufenen vierten Ständeveisammlung, zum Präsi»
denten der Kammer der Reichsräthe ernannt.

(W.Z.)
Kön ig re i ch beyder S i c i l i e n .

M e a p e l , den 19. Iuny. Am 1. Jänner 2826 be<
lief sich die Bevölkerung dieser Hauptstadt auf Z5i.?54
Seelen; am 1. Jänner 1827 betrug sie 354,2»Z Seelen
nähmlich 167175 männliche, 187.028 weibliche Einwoh«
ner ohne Fremden und Garnison ; mithin zeigte stch eine
Vermehrung der Bevölkerung von 2^9 Seelen. I m
Lauf des gedachtenIahres ergaben sich 1^989 Geburten
und »2,5^o Todsälle. Eilf der Gestorbenen wurden über
100 Jahre alt, ,5» Personen starben plötzlich, und iZ.
hatten stch selbst ermordet. I n eben diesem Jahre wur»
den 52lo Paare, mithin um i54 mehr, als im Jahre
»625, getraut» (V.v. T.)

F r a n k r e i c h .
Über die französische Expedition nach Algier geberr

unsere Blätter folgende Details: Am n . Iuuy früh,
kam.die k. Goelette la Torche, kommandirt vom Fregat»
tenkapitän Faure, zu Algier an, und übergab dem
französischen Generalkonsul in Algier, Hrn. Deoal, die
Instruction«« des Ministers der auswärtigen Angele»
genhciten. Hr. Deval begab stch sogleich an Bord der
Torch«; auch die Mitglieder des Consulates und die
sranzöstschtn Unterthanen verließen Algi«r, um stH, c,u^
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«iner französischen Br igg einzuschiffen, welche sich mit
dem Schiffe, worauf sich Hr . Collet befand, vereinigt
hatte. Hr. D«val verabredete mit gedachtem Schiffs»
kapitän Collet über die Maßregeln, um vom Dey Ge«
nugthuung zu erhalten. Es wurde eine Note versaßt,
welche forderte, daß eine Deputat ion, an deren Spitze
sich der Vek i l . Hardge (Minister der Auswärtigen und
der Marine der Regentschaft vsn Algier) befinden soll,
sich an Bord des Schiffes des Commandanten der Es»
kadre zu begeben, und dem Gcneralconsul wegen des
Betragens desWey gegen ihn feine Entschuldigung zu
machen habe; daß sodann oie k. Flagg« auf den Forts
von Algier aufgesteHt, und mit hundert Kanonenschüssen
salittirt werden soll. I n dessen Ermangelung würden die
Feindseligkeiten beginnen. Diese Note wurde dem Dey
'durch den sacdinischen Aeneralconsul übergeben. " D a
die verlangte Genugthuung in ?4 Stunden nicht gelei«
ster wurde, so brach man die Unterhandlungen ab. Dle
K,.'r^ette Vulkan ging ab, um die k. Viceconsule zu
Vona und La Calle, so wie die französis^n Untertha«
nen an jenen Küsten, an Bord zu nehmen. Am i s .
I u n y befand sich die französische Division vor A lg ier ;
d!e im Hafen eingeschlossenen Korfaren können dem
Handel keinen Schaden zufügen.

P o r t u g a l .
Die T t o i l e vom 29. I u n y Abends enthält aus

Londoner Blättern vom 26. gedachten Monats folgende
nähere Angaben über oie MinisteriaLVeranderung von
L i s s a b o n und andere damit in Verbindung stehende
Ernennungen: An die Stelle des Bischofs von Viseu,
Ministers des I n n e r n , der Vicomte von V a n t « »
« e m. — An die Stelle des D- Luis Manoelde M 0 u«
ra -Ca b r a ! , Ministers der geistlichen Angelegenheiten
und der Justiz, der B i s c h o f v o n A l g a r b i e n . —
An die Stttte des Baron Sobra! H e r m a n 0, bigheri«
Zen Finan;ministcrS, der Graf D . Diego de L o u z a .
— An die Stell« des Dom Francisco d ' A l m e i d a, Mi»
nisters der auswärtigen Angelegenheiten, der Marquis
«an P a l m e l a . Bis zur Ankunft desselben «us London
ist dem Finanzminister Grafen von L 0 uza i n t er i m i«
Nisch auch das Portefeuille dieftH Ministeriums über»
tragen worden. — Der Graf von V i l l a Real ist an

die Stell« des Marquis von Palmea zum Botschafter
am Londoner Hofe ernannt worden. — Dom Francises
d ' A l m e i d a bisheriger Minister der auswärtigen Ange»
llgenheiten, hat den Dotschaftsposten in Paris erhalten.
— Dom Luis Manoel d e M 0 u r a l C a b r a l bisheri«
gerIustizminister, ist zum Gouverneur und General»

Capita« der Axoeen «rnannt worden.^ .Auf die W««',,«»
rung des Orafen D . Diego de L o u z a das ihm defi.
nitiv angebotene Portefeuille des Finanzministeriums (so
wie interimlstlsch auch das der auswärtigen Angelegen»
heiten) anzunehme», hat die Negentinn diese beyden
Posten (letzteren gleichfalls interimistisch) dem Marquis
M 0 n t e i r o M o r übertragen. — Auf die durch seinen
üblen Gesundheitszustand motivirte Weigerung desD.
Luis Manoel de M 0 u r a > Ca b ra l, die ihm angebo«
thene Stelle eines Gouuerneuis der Azoren an^uneh»
men, ist derselbe zum Rath beym Finonzmimsterlum
ernannt worden. Dom Manoel de P o r t u g a l e Ca<
s i r s , Gouverneur der Insel Madeira, ist zum Gouoer,
neur der portugiesischen Besitzungen in Ostindien er.
nannt worden. — Alle diese Ernennungen sins burch
Decrete der Prinzessinn Negentinn vom s . , ic>., ü .
und 12. I u n y , welcke sämmtlich von dem Mar ine 'M i»
nister D . Antonio Manoel de N o r o n h a ( o « r , wie oer
Kriegsminister General S a l d a n h a » D a u n , sein»
Stelle behalten hat) contraslgnirt. (Öst, B.)

S p a n i e n .

Madr id 7. I u n y . V o n Sei te der Sani tä t wnr»

de zu Cadir die Verordnung bekannt gemacht, daß

vom 1. I u n y bis i 5 . November d. I . kein Sch i f f ,

welches aus dem Gol f von Mexico, den An t i l l en , der

Cöte Ferm« , von Philadelphia, Balt imore un° Neu«

Vork kömmt, in den Hafen von Cadir einlaufen darf,

deren Capitäne sich nicht früher der Q u a r a n t i n e auf

der Insel Bayona bey V i g s , unterzogen haben. Trale

aber der Fall e i n , daß auf einem solchen Schiffe, wah ,

rend seiner Überfahrt, Iemae'.d gestorben wäre, oder

es bey seiner Ankunft noch Kranke am Bord hätt«, so

müsse es sich der strengen Q u a r a n t i n e im Lazareth zu

Por t Mahon unterziehen. Schiffe aus andern Gegen-

den Americas oder den africanischen Küsten kommend,

halten 20 Tage Contumaz, KMenfahszeug» von Al«

gesiras, S a n Rocco, Gibraltar und Ta r i f f a , 8 T a .

ge / Schiffe aus allen andern Häfen des mittel länbi,

^ schen MeereS sind jedoch nur einer sechStagigen Q u a .

rantaine unterworfen. ^ 0 . ^ . )

G r o ß b r i t a n n i e n u n d I r l a n d .
' Der Themse, Schacht ist seit einiger Ie i t , nachdem
. auch der zweyte Durchbruch gestopft worden, bis auf neun.
. Fuß Zwischenraum von der Höht des Gewölbes bis auf
- dsn Wasserspiegel hinab, von Wasser befreyt. Es schei,
' n<n bis jttzt über60,00» Pf . S t . verausgabt und zwischen
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3a bls äa ooo Pf. S t , noch disponibel zu seyn, nächst,
dem kann die Direction noch d>s 25a.ooo Pf. S t . Ein»
fchuß fordern. DerGang iN biS auf56aFuß fortgeschl'tttn.

(Qst. D.)

Es heißt, daß der Kaiser von Brasilien in I r l and ,
wo das Elend immer mehr zunimmt, und dieAuswan»
derungen nach den englischen Besitzungen fortdauern,
f ü , seine Armee rekeutiren läßt ; öoao Mann sollen schon
angeworben seyn, «nd Schisse soUen au«g«rüstetwe»den.
um si« nach Brasilien überzuführen.

R u ß l a n d .

Düh ^onrn»! äe 82111t?etor«d«nrß enthält folgend«
N a c h r i c h t « « a u s G r u s i e n . Der General» Adju»
tant P a ßk e >v i tsch berichtet nach seiner Ankunft bey
dem Axcbtulschen Posten vom - 8 . M » y Nachstehendes:
Am »6. May wurde aus dem Detaschernent des General--
Adjutsnten Bentendorf 2.. der Zlüg«!. Adjutant, Oberst
Baron Friedrichs, mit einem Trupp auf Nccognoscirung
ausgeschickt. i5 Werst vom Lager auf dem Wege von
ylachitschewan griff >hn Hassan . Chan mit einer R^terey
von etwa 3ooo M a n n an , konnte ihn aber nicht abhul»
t<n, das Flüßchen Gornitschai zu passiren. Sobald der
General Venkendorf ?.von dieser Zusammenziehung der
feindlichen Eavc>U<r>e Nachricht erhielt, zog derselbe, am
17. M a y , mit iaoc> Kosaken und einel Grenadier-Com-
pagnie jum Abgriff aus ,traf aber schon den Hassan°Chan
nicht mel)t. der nach Sardar > Abada hinüdergegangen
war, und Nagi -Chan mit ^oaKarapachen zulückgelasscn
hatte. Sobald dieser die Kosaken erblickte, floh er hastig
in die Gebirge. General« Adjutant Bcnkendorfging über
den Gornitschai, allein da seine ausgeschickten Streif«
parthlen den Feind cnrgcnds entdeckten, kehrte er nachEri.
wan zurück. Am 2«. <ll>ielt er Kunde, daß die persische
Reiterey wieder zahlreich von Sardar 'Abada her sich in
ihrer früheren Position um den Fluß Sanca ausdehne.
General. Adjutant B e n k e n 0 0 r f beschloß-fie bey
Tagesanbruch anzugreifen. Um 10 Uhr Abends rückte
er mit !2aa Kosaken, einem Theile des TifNsschen Gr-ena.
dier'Re.qimentsund Grusinischen Grenadier «Regiments
und einer Kanone, aus. I n der 'Nacht marschirte er an
der Niederlassung A lach a i l vorüber, und erreichte
m 5er Morgendämmerung den Fluß S a r ^ a , noselost
unsere Leute den Feind jenseits desselben , unweit seines
Ausflusses in denAraxes gelsgert sahen. Da« starke Aus,
treten de« Wassers und der Widerstand der «bgefessenen
seindlichtn Schützen vtlNatteltn keinen plchlichen Üb««»
f«U, weßw.gcn sich d«l General. Adjutant Veakend^f

obethalb des Flusses bewegte, und bey dem Dorfe T a r .
banlatk mit der C«valler>« und einer Compagnie des T>f«
lisschen Infanterie , Regiments durchwatete, um den
Feind in dem von ihm eingenommenen Winkel zu ve; '
Nichten. Die Perser zogen sich eilig link» zurück, und gin»
gen über das Flüßchen Aberan, wo sle, zw'schen den
Dörfern Sent i und VchoUi, stch in Massen aufsteUten.
Der Oberst Karpov stürzte, nach einem kurzen Geplän»
kel, mit dem Negimence watend durch den Fluß,fällte,
und warfdi« feindlichen Schaaren. Indessen vtl folgre»
die Regimenter des schwarzen Meeres (Tfchernomorekle)
und lao M.1NN de» Donschen 'Regiments Andrejew, die
den Fluß durchwatet hatten, den flüchtigen Feind, ober«
halb des linken Ufers des Araxes bis dicht unter die
Mauern von Sardar »Abada, wo ein Theil der Reiteren
sie barg, während der Nest von dort die Flucht nachder
türkischen Gränz« fortsetzte. Der Weg war auf e>ne,
Strecke von 25 Werst m>t Todten, gefallenen Pferden,
Gepäck«. Zelten und Al lem, was zu Hassan »Chans
Lager gehölte, bedeckt. D>« Wellen d,s Araxes verschlan«
gen die Retter, die auf das rechte Ufer hmüberschw'M.
men wollten. Der Feind verlor an Gefangenen 55
M a n n , und unter diesen 6 des Scrdacs von E r i van ,
den Kurtiiüschen Halasch.Aga und den Aga von Tsche«
bock.Karagh, A l i «M ig ra O g l i ; alle schwer o«rwundet. '
An Zc>" M a n n waren theils gttöotet, theils im Acaxes
ertrunken, unter denen der Su l tan von Tschebock-Ka«
rag!), Isnändar, Tennras, Agavon Karavach und Mu»
ftapha. Beg von Choisk. Auf unseler Seite verloren
wir den Sotnik des vierten reitenden Regiments vom
schwarzen Mcere Iljaschenko> und einen Kosüken vom
doni^chen Regiment« Andrl jew ; verwundet wurden zwey
K»saken des erstenund vlt t ten reitenZen Regiments vom
schwarzen Meere. Hassan > Chan verdankte seine Rettung
der Schnelligkeit seines Renners. Der Schadlinsche
Asslan Su l tan hat eine Erklärung geschickt, daß er, mit
den ihm sudordinirtlN Familien, den Vorschlag 0er per»
fischen Negierung, j»nseitg des Araxes sich niederzulas-
sen, nicht angenommen, sondern sich im Schlosse Assan
Kate am See Goklscha befestigt habe. Der Serdar yat
lein« sämmtlichen Habfeligketten und selbst den goldenen,
Halbmond von dcr Moschee zu Er iwan, nach der S tad t
Kasoin abgefertigt, woraus das Volk schließt, daß auch
d.er Veroar nicht hoffe, die Festung von Erivan für die
Perser zu erhalten. Es geht sogar das Gelücht, daß er
selbst zur Absicht habe, dieselbe l« vetlassen. Auch heiß.
es . als wären in Chorafan und ausber Gränze von Awt
ganUnruhen ausgedlschtn. DerGeucralmsj or Pankra^
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jew lbthauftttt die feühere Position de« Detafchements
von Ksrabagh." (Öst. B.)

S pani fcheS Ame r i ka
I n Louisiana, am Ufer des M i M p i » hat man das

Gerippe eines ungeheuer großen Thieres entdeckt; der
Nückgrad hatte 16 Zoll im Durchmesser, und die Nip-
pen waren neun Schuh lang. Nach den Dimensionen
der Knochen muß dieses Thier im Leben bey 5a Schuh
lang, 2o bis 25 Schuh breit, dey 2» Schuh hoch gen?«'
sen seyn, und wenigstens «c» Tonnen oder 2o,llc»oCilo»
gramen gewogen, folglich den Mamouth so sehr über«
troffen haden, als diese« einen Hund von mittelmaßi«
Ü«l Größe übertrifft. ( V . v- T.)

Fremden-Anze ige .
A «'gekommen den 4> J u l y 1627.

Hr. Georg Andreas Thomsen, königl. dänischer

Secretär, von Grätznach Triest. — Hr. Ludwig Ca»

faglia, großherz. toicanischer Hof-Eavalier; Hr. Hein«

rich Hermannn Guido Gersdorf, k. sächsisch. Hof«

Cavalier, beyde von Trieft nach Wien.

Den 5. Hr. Joseph Traunfellner, k.k. Kreisse«

cretär, von Triest nach Klagenfurt. .

Den 6. Hr.Valentin Grandi, k.k. Lanbes'Münz«

Prodirer, von Triest nach Wien.

Den 7. Hr. Anton Graf Nani , k. k. Kammer«
Herr und Gub. Secretär, von Venedig. >— Hr. Fer«
binand Gustav 0. Nostitz, Privatier; Hr. Ios.Tyn,
Handelsmann, beyde von Wien nach Triest.

Den 6. Herr Fürst v. Caffaro, k. sizilianischer
ausserordentliche« Gesandter und bevollmächtigter Mi»
«ister am k. k. österreichischen Hofe, von Wien nach
Triest.— Herr Apvollon Kolokolzoff, verabschiedeter
lussich kaiserlicher Major, von Wien nach Triest. —
H l . Alois Bernard de Pompeati, k. k. Kreis, Com»
missär, von Tnent nach Wie,,. — Hr. Carl Kranz,
Handlungs» Agent, von Marbnrg nach Triest. — Hr.
Paul Eliat Matdassi, caldeifcher Priester, von R«m
n«ch ConstantilvpeK

Cours vom 7. July »L27.
Mlltelpreis.

Gtaatsschuldverschrcibungen zu5v.H. (inCM.) 9a 7)6
Verloste Obligation.,Hofkam.5 vj-. ) - ^ - , .
mer.ObUgation.d.Zwangä.X^ ^ ' H / ß S°2j4
riabOblig.t. der Stände v . ) U ^ H ^ H

Darl. mit Verlos. v.J. 182a für ioa ss. (inCM.) »3Z
detto detto 1821, für loa fl. (inCM.) 117 3̂ 4

Wien.Stadt-Vanco.Obl. ju - ^2 v.H.<in CM.) ^5 5M
detto detto zu 2 v.H.(mCM') Z6^»

Obligation der all^. m. und
Ungar. Hofkanimcr zu 5 1)2 v. H. (CM.) 45^9

(Hrarial) (Domest.)
Obligationen de»Standes (C.M.) (E.M )

v. Österreich unter und zu3 vH.^ — —

men, Mähren, Schle»^ zu« i/H v.H.^ — ->
sien,Steyermark,Karn- jU2 v-H.z Zg' j ia >̂ -
ten, Krain und Görz. zu»^/H v.H.^ — —

Bank'Actien pr. Stück 107Z 1̂2 in Conv, Münze.

W e ch s e l e C 0 u r s.
(in C .M.

Amsterdam, für l o o T H K . C u r r . R t h l r . ^ ^ ^ 2 ? ^ '

Augsburg, für zooGuld, Eu r r .Gu ld / ^ ^ ' ^ ° -
v 2 Mon.

Frankfurt a. M . f. looG.Zafl. F.Guld.^ — ^ * 1 Mo«'.
„ ^ , . k-^ '.d.Messe.
Genua, ful5oc,Qirou«<>'se cli?ioin«iito/'— k.Vicht.

Gu lden^ i l7 i ^G-Mon.
Hamburg, f. icaThlr. Banco, N th l r . s " ., ^ 3 " ^ '
Lioorno,für» Gulden . . . 5a1äi 5? ij2G.2 Mon-.
Lon3on,PfundS:erling . . . G u l d / ^ ' ^ ^ ' ^ M o n - .
Mailand, für5aoösterr. I^l-e, Gutd. iac> ^/,Vr. 2M0N.
Paris, füt 5oo Franken G u l d , ^ ^ ^ ^ S .

Cours der G e l d f o r t e n .
9olländer«Ducaten . . . . » ^ Z ^ Vroc. Agio.

Wasserstand des Laiback. FlusseS am Pe^el der
gemauerten Canalbrücke bey Eröffnung der

Wehr :
D e n i 5 . I u l y r 0 S c h u h 4 Z o l l 8 L i n i e n

o d e r d e r S c h le u ße n d e t t u n g .

N«di,ct«u,: I« . Xao. Heinkich. Vtl l«gn : Ignaz Aloys Edler v.KIemmgyr.


